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Wandern zum Kloster Yazakyi in
Myanmar

Wir wanderten zum Yazakyi-Kloster oberhalb des
burmesischen Dorfes Pindaya und fanden eine malerische

Siedlung direkt aus den Seiten von National Geographic Bei
meinem letzten Besuch in London bat ich meine Nichte,

einen Zehner aus meiner Brieftasche für die Pizzakasse zu
holen. (Wir haben eine Familie mit acht Geschwistern und
21 Nichten und Neffen, daher erfordert die Bestellung von
Pizza ein grundlegendes Maß an Crowdfunding.) Sie wühlte

in meiner Brieftasche, zog zuerst ein paar US-Dollar
heraus, dann meine zerfledderte Eintrittskarte für Angkor

Wat in Kambodscha, dann die Visitenkarte eines
Tourismusbeamten in Malawi. Sie lächelte frech und sagte:

„Ada Marayreh?“. Der bengalische &amp;hellip;

Wir wanderten zum Yazakyi-Kloster oberhalb des burmesischen
Dorfes Pindaya und fanden eine malerische Siedlung direkt aus
den Seiten von National Geographic

Bei meinem letzten Besuch in London bat ich meine Nichte,
einen Zehner aus meiner Brieftasche für die Pizzakasse zu
holen. (Wir haben eine Familie mit acht Geschwistern und 21
Nichten und Neffen, daher erfordert die Bestellung von Pizza ein
grundlegendes Maß an Crowdfunding.)

Sie wühlte in meiner Brieftasche, zog zuerst ein paar US-Dollar
heraus, dann meine zerfledderte Eintrittskarte für Angkor Wat in
Kambodscha, dann die Visitenkarte eines Tourismusbeamten in
Malawi. Sie lächelte frech und sagte: „Ada Marayreh?“.

Der bengalische Ausdruck – der frei übersetzt „herumtollen“
oder „herumtollen“ bedeutet – wird normalerweise von biederen



Tante-jis abwertend verwendet, um junge Frauen dafür zu
schelten, dass sie sich nach draußen wagen und in
„unangemessenen“ Situationen gesehen werden (z. B. mit
einem Jungen spazieren gehen, eine Kino, Urlaub).

Dieser Satz kam mir in den Sinn, als ich eine Wanderung zum
Yazakyi-Kloster in den abgelegenen Hügeln von Myanmar
begann. Das kann man mit Sicherheit als Galoppieren
bezeichnen, dachte ich mit einem Lächeln.

 alt=“Aussichtspunkt auf der Wanderung zum Kloster
Yazakyi“>Atlas & Boots Aussichtspunkt auf der Wanderung zum
Kloster Yazakyi

Meine neunköpfige Gruppe machte auf unserer Radtour durch
Myanmar einen Tag Pause vom Sattel. Auf dem Programm stand
eine relativ leichte 10 km (6 Meilen) lange Wanderung 600 m
(1.970 Fuß) über der Stadt Pindaya, gefolgt von einer
Übernachtung im Yazakyi-Kloster.

Wir schlängelten uns an hübschen Aussichtspunkten vorbei und
hielten in einem Dorf in der Nähe an, um ein einfaches, aber
reichhaltiges hausgemachtes Mittagessen mit Reis, Ei und
Gemüse zu genießen.

 alt=“Mittagspause auf dem Weg zum Kloster Yazakyi“>Atlas &
Boots Mittagspause auf dem Weg zum Kloster Yazakyi

Nach einer kurzen Erkundung des Dorfes fuhren wir weiter zum
Yazakyi-Kloster, wo der Charme der Wanderung wirklich zum
Tragen kam. Die winzige Siedlung, eingebettet zwischen Hügeln
in lebhaftem Orange und Grün, vermittelte ein echtes Gefühl der
Abgeschiedenheit. Lokale Palaung-Kinder stürmten heraus, um
zu spielen, und ihre entspannte Neugier war sowohl süß als auch
amüsant. Unser Führer Chit schenkte ihnen nach einem früheren
Besuch, bei dem er sie mit einem luftleeren spielen sah, einen
neuen Fußball. Natürlich forderten sie unsere Gruppe zu einem



Kickabout auf.

Bald machten wir uns auf den Weg zum Kloster und zogen
unsere Schuhe und Socken aus, bevor wir eintraten. Der große
rechteckige Raum hatte an einem Ende einen buddhistischen
Schrein und am anderen eine provisorische Umkleidekabine
(eine Decke hing an einer Schnur über einer Ecke).

Wir bekamen Schlafmatten, Kissen und Decken und breiteten sie
auf dem Klosterboden aus. Es gab kein fließendes Wasser, keine
westliche Kommode, keinen Strom und schon gar kein WLAN im
Kloster, und als ich auf die lange, dunkle Nacht blickte, fühlte es
sich an wie eine Mischung aus Sommerlager und geheimer
Wache.

Die gemeinsamen Arrangements förderten eine gemütliche
Kameradschaft – anfangs etwas gestelzt, dann aber locker und
fröhlich, als wir merkten, dass es nichts zu tun gab als zu reden.

 alt=“Übernachtung im Yazakyi-Kloster“>Atlas & Boots
Übernachtung im Yazakyi-Kloster

Um 19 Uhr wurden wir zum Abendessen in die untere Etage des
Klosters gerufen. Zwei runde Tischplatten wurden auf dem
Boden aufgestellt und wir saßen im Schneidersitz um sie herum,
um eine leckere Mahlzeit aus Reis, Gemüse, Fisch und Hühnchen
zu teilen, gefolgt von Runden Tee.

Angesichts der schwachen Beleuchtung, der kühlen Nacht und
des Fehlens von Alkohol erwartete ich, dass die Gäste essen und
laufen würden, aber wir ließen uns dort im Kerzenlicht nieder
und tauschten Bedauern und Geschichten mit dem
enthemmenden Wissen aus, dass wir mit Fremden sprachen, die
kein Gedächtnis oder Urteilsvermögen hatten über die Länge
unserer Reise hinaus.
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Satt vom Tee machten wir uns auf den Weg zurück nach oben
und schliefen in unseren einfachen Unterkünften. Ich fischte
meine Ohrstöpsel und Augenmaske (immer in meinem Notfall-
Reiserucksack) heraus und grub mich tief in die Decke, um
meine kalten Füße zu wärmen.

Ich werde nicht lügen: Es war eine unruhige Nacht, in der die
Leute schnarchten, sich aufregten und auf die Toilette gingen,
aber als ich mich am nächsten Morgen in der Sonne aufwärmte
und mich draußen für das Frühstück fertig machte, fühlte ich
eine schwer fassbare Ruhe. Es gab keine Autos, keine Telefone
und kaum Geräusche, außer Gelächter über unsere absurde
Situation: neun westliche Touristen, die in den abgelegenen
Hügeln von Myanmar auf dem Boden saßen und Reis zum
Frühstück aßen. Es war absurd und wunderbar und fröhlich.

Als wir uns aufrüsteten und mit der Wanderung zurück nach
unten begannen, lächelte ich sanft. Galivant in der Tat.

Yazakyi-Kloster: das Wesentliche

Was: Wandern zum Kloster Yazakyi in Myanmar im Rahmen
einer 13-tägigen Radtour durch Myanmar (Birma).

Wo: Die Tour begann in Yangon, der größten Metropole des
Landes, bevor sie nach Norden zum Inle-See, Pindaya und
Mandalay führte, dann nach Zentral-Myanmar mit dem Mount



Popa und dem Irrawaddy-Fluss, bevor sie in Bagan endete.

Die Unterkunft umfasste 10 Nächte in komfortablen Hotels der
Touristenklasse, eine Nacht in einem Gästehaus und eine Nacht
in einem Kloster (als Gastfamilie eingestuft).

Wann: Die beste Reisezeit für Myanmar ist von Oktober bis März,
wenn der Monsun abgeklungen ist und die Temperaturen
angenehm sind. Von April bis Mai wird es im Land sehr heiß. Die
zentralen Regionen, in denen Bagan und Mandalay liegen,
können Temperaturen von über 40 °C erreichen – nicht ideal
zum Radfahren!

Von Mai bis September kommt es mit dem Südwestmonsun zu
heftigen Regenfällen. Während dieser Zeit können Straßen
unpassierbar werden, insbesondere von Juli bis September. Ab
Oktober lassen die Regenfälle nach.

Wie: Wir haben die 13-tägige Myanmar-Radtour von G
Adventures zum Preis ab 2.499 € (2.730 USD) pro Person
gebucht. Der Preis beinhaltet alle Unterkünfte, 12 Frühstücke,
vier Mittagessen, ein Abendessen, Fahrradverleih (einschließlich
Helme und Wasserflaschen), Inlandsflüge, Transport, einen
fantastischen Chief Experience Officer während des gesamten
Trips und zusätzliches Hilfspersonal, einschließlich erfahrener
Reiseleiter, Mechaniker und Fahrer. Für weitere Informationen
oder Buchungen rufen Sie 0344 272 2040 an oder besuchen Sie
gadventures.co.uk.

Beachten Sie, dass die Preise keine internationalen Flüge
beinhalten und es keine Direktflüge aus dem Vereinigten
Königreich gibt. Mehrere Fluggesellschaften bieten jedoch One-
Stop-Flüge von London Heathrow über Dubai, Kuala Lumpur,
Singapur oder Bangkok an. Buchen Sie über skyscanner.net.

Wenn Sie irgendwo eine Radtour in Erwägung ziehen, lesen Sie
unsere fünf Tipps für Radreisende.
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Lonely Planet Myanmar ist ein umfassender Reiseführer für
Myanmar, ideal für diejenigen, die sowohl die wichtigsten
Sehenswürdigkeiten erkunden als auch die weniger befahrene
Straße nehmen möchten.

Offenlegung: Wir sind mit Unterstützung von G Adventures nach
Myanmar gereist. Alle Publikationen sagen das, aber wir
garantieren wirklich keine positive Berichterstattung. Wir sagen,
was wir denken – gut und schlecht – damit Sie mit ehrlicher
Beratung fundierte Entscheidungen treffen können.

Leitbild: Atlas & Boots
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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